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Tatsache ist, dass die Wappenkomposition bei fast allen 
katzenelnbogischen Städten grundsätzlich geteilt ist 
und in allen Fällen den Löwen der genannten Tinktur 
über einem unterscheidenden silbernen Zeichen in Blau 
zeigt. Da die heutige Stadtkirche aber vor der Reforma-
tion eine Marienkirche war und es bekannt ist, dass die 
Lilie in der Symbolik des Mittelalters als Zeichen der 
Reinheit bei der Darstellung der Verkündigung als Attri-
but der Gottesmutter eine besondere Rolle spielte, so 
ist mit nicht geringer Wahrscheinlichkeit anzunehmen, 
dass die Lilie auf das Patrozinium der Darmstädter 
Pfarrkirche hinweist. Dies umso mehr, als 1369 die 
vormalige Kapelle aus der Zugehörigkeit zur Mutterkir-
che in Bessungen befreit und selbständige Pfarrkirche 
wurde. 
 
Das heutige Stadtwappen verdankt seine Entstehung 
letztendlich der vom Großherzog Ernst Ludwig von Hes-
sen-Darmstadt veranlassten Wappenreform. Er ordnete 
1902 das hessische Wappenwesen neu. Er setzte ein 
kleines und ein großes Staatswappen in Kraft. Das klei-
ne Staatswappen zeigt den hessischen Löwen im blauen 
Schild. Auf dem Schild ruht eine verzierte Königskrone. 
Genau diese Krone schmückt seit 1917 das Wappen der 
Stadt. 
 
Am 13.03.1917 – aus Anlass seines 25jährigen Regie-
rungsjubiläums, verlieh der Großherzog der Stadt 
Darmstadt das Recht, die Krone des Großherzogtums, 
rot ausgeschlagen, über dem städtischen Wappenschild 
zu führen. Diese Wappenform unter der Krone ist auch 
heute noch für die Wissenschaftsstadt Darmstadt ver-
bindlich. 

 

Wappen der Stadt Darmstadt 

Das Darmstädter Wappen geht in seinen ersten Formen bis ins 14. Jahrhundert zurück. Die Gestalt 
des Darmstädter Wappens ist in den nachfolgenden Jahrhunderten immer wieder Änderungen un-
terworfen worden, so dass der damalige Großherzog von Hessen am 10.3.1917 einen Wappenbrief 
erteilt hat, in dem das Wappen angegeben, beschrieben und als verbindlich hingestellt worden ist. 
Die obere Hälfte des Wappens (ein blaubezungter und -bewehrter roter, wachsender Löwe in Gold) 
symbolisiert sozusagen die vormalige Landeshoheit der Grafen von Katzenelnbogen über unsere 
Stadt. Es war ein Graf von Katzenelnbogen, der 1330 von Kaiser Ludwig dem Bayern die Erlaubnis 
erhielt, Darmstadt zu ummauern und hier einen Wochenmarkt abzuhalten. In einem Aufsatz von 
Viktor Würth wird die Lilie als „unterscheidendes Zeichen“ aufgefasst. 


